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Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu zahlende ke nen Nasa nebft illuftrierter 
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. vro Woche 17 Ron. 


. Daielbft bei der 
105-Beilage 10 Kop. 


Morgen: Ausgabe. 


Mebaktion, Abminiſtration und Egpedition Petrikaner 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telepſen Nr. 271. 


Freitag, den (13.) 20. Juli 1912. 


Inferate koſten: Auf der 1. Seite pro 4 geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 30 op 
u. auf der &:gein. Inſeratenfeite d Rop., für das Ausl. 70 Pf., reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. uro Petit 
zeile ober deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen-Burcaus des Ine u. Ausl. angenommen. 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbonorlert 


11. Jahrgang. 


beſten 


gebrochener 


22 = R A 
Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. 
Empfang mir von Diplomierten 
zabnürztlichen Kräften 
Die Kabinets find mit elettriſcher 
Einrichtung auägeitattet, — — — 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Nubel 80 Kop. — Für langjährige Di wird tiert. — Ni 
e ar ur erde ® mejährige Dauer wird garantiert. Reparaturen und bee 


Plombieren kranker Zälſne 45 Kop. Künſtliche 
Zühne a 75 Kop. Für Zahnentſernung 15 Kop. 


e Zahnzichen ohne Schmerzen. wm 


Konſultation unentgeltlich. 


Hülsen-Fabrik. 


Eine komplette Mechaniſche Hülſenfabrik⸗Einrichtung ift unter günftigen © 
kaufen. Gefl. Off. unter Chiffre „N. A. B. 555“ an die 


ald 


* 


Ecks Patrikausr 


Yan ld. Theater und Goplsinlan. 


Tul. prand, Femillion-Varloti-Vorstellungen 


In 1. u. 15, len Monats nens Artisten 
und naue Bilder. — Geganwärtiges Pro- 
Tramm Im Inseratonteil, 8⁴7² 


Spezlalarzt für Vengrische, Haut- u, Geschlachtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


if umgenggen, und wobnt jeht 
Petrikauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Gvaugelicka. 
(Eingang auch von der Epangelicka Nr. 2). 


Telephon 1941. 2082 


Dr. med. Leyderg 


2 
Spezlalarzt für Geſchlech tg., Benerithe und Yatifroufeiten 


iſt zurn ſkgefehrt 


Arutkaſtraße 5. 
26. Juli. 
Kamen ua 4 u 11 M.] Mond-Lufgang 7 u. 17 M 
ennen-Untergang 8, 0 „ [Mond. Untergang 12 „ 33, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

41909 Abzug der guständiſchen Befapungdtruppen von 
Ai 1902 Dentimes Aundeöfüngerfeft in Gra, 1807 + 
ite J., König von Griechenland zu Bamberg. 1966 Friedens. 
Keäliminarien zu Nikolsburg, 1581 Das Haager Manifeſt. 

ie Stagten der Utrechter Unton ſagen ſich von Spanien los. 
1564 + Kalſer Ferdinand 


Das neue Regime 
in der Türkei. 


. Das nene Kabinett bedeutet einen völligen Bruch 
55 der Vergangenheit. Der Miniſterrat beſchloß die 

ufhebung des jetzt drei Jahre beſtehenden Belagerungs⸗ 
Ar über Konſtantinopel und Aufhebung des 

riegsgerichtg. Verſchiedene jungtürkiſche Beamte und 
Offiziere wurden abgeſetzt, jo der Platzkommandant 
chehab Eddin, der Polizeidirektor Edib Bei. Liberale 
fiziere übernahmen die Leitung der Polizei. Ferner 
unden die Eiuſtellung der Feindſeligkeiten in Albanien 
nd die Entſendung einer Abordnung unter Senator 


Das Hüngerfent 
in Nürnberg. 
I. 


Ein ſternenklarer Nachthimmel liegt über dem un⸗ 
tuhigen Alt⸗Nürnberg. Vom ehrenfeften Laufertor⸗ 
5 irrlichtert das Lämpchen des einſamen Wächters 
urch die Butzenſcheihen herab in die menſchenleeren 


Gaſſen. Nur dort, wo ſich die Straße teilt, und ein 
Allerliebſtes Patrizierhäuschen mit einem blumenge⸗ 
getroffen 


ird, bewegt ſich etwas und klingt ein Lautenton zu 
em Fenſter empor, hinter deſſen Gardine, roſig ver⸗ 
ſchämt, unter einer weißen Alt⸗Nürnberger Haube, dag 
öchterlein des reichen Kaufherrn hervorlugt. Dann 
unten ſteht ein Minneſänger und heiſcht, von. Lied 
And Klang unterſtützt, Erhörung. — Mit dieſem wun⸗ 
Ken Bild verſehen, iſt in 38 000 deutfche Sänger» 


e Erker daran vom Vollmondlicht 


heime das offizielle Programm des 8. Deutſchen Sänger⸗ 
ſeſtes hineingeflattert und hat die Sehnſucht nach der 
alten treuen Stadt Hans Sachſens aufs nene entfacht. 
Zu den tatſächlichen, g ſetzlich feftgelenten zwei kö⸗ 
Kiglich bayriſchen Reſervatrechteu, dem Poſtregal, und 
der bayriſchen Militäroberhaheit, gehört bekanntlich noch 
kin drittes, zwar nicht geſetzlich feſtgeſetztes, aber um 
15 eiferſüchtiger gehütetes, je mehr es von der ausländiſchen 
und insbeſondere von der preußiſchen Konkurrenz bedroht 
wird. Das iſt das Reſervatrecht des bapyeriſchen 
Bieres. Was Wunder, daß das 8. Deutſche Sän⸗ 
gerfeſt mit einer ſehr ernſthaft gemeinten und noch 
ernſthafter durchgeführten Bierprobe begonnen wurde. 
Man hatte hierzu einen hohen Magiſtrat, ſämtliche 
Anusſchüſſe fur das Sängerbundesfeſt und über⸗ 
haupt alle maßgebenden Inſtanzen eingeladen und 
prüfte lange und ſorgſam, was die vier großen 
Brauereien Nürnbergs, die Freiherrlich v. Tu⸗ 
cherſche, das Bräuhaus Nürnberg, Lederer und 
Reiff für die Feſttage zuſammengebraut haben. Für die 
feſtliche Stimmung ſorgte eine fidele Oberländler Origi⸗ 


nalkapelle, ſowie die Schützenkapelle des benachbarten faſt im Blumenſchmuck und von der Türme reichem 


Fürth. Um aber den Spöttern bayeriſcher Bierehr⸗ 
lichkeit nicht gar zu viele Angriffspunkte zu bieten, hatte 
der wohllöbliche Feſtausſchuß noch in letzter Stunde 
rauf dem Feſtplatz noch 

Wirtſchaft zugelaſſen, die allerdings während dei offt 
ziellen Bierprobe gähnend leer ſtand. Immerhin haben 


eine vollkommen alkoholfreie 


das altberühnte 


gungen zu ver⸗ 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 9296 


Reſchid Akiw Paſcha in das Anfruhrgebiet beſchloſſen. 
Die Stelle im kaiſerlichen Hatti Humajun, in der es 
heißt, daß der Fortſchritt aus einer gewiſſenhaften Be⸗ 
obachtung der Geſetze hervorgehe, meift auf einen völli⸗ 
gen Wandel in der Politik hin. Die Stelle, die von 
Albenien ſpricht und in der es heißt, alles ſolle beſei⸗ 
tigt werden, was den gegenwärtigen Geſetzen und der 
Gerechtigkeit widerſtrebt, entſpricht den perſönlichen Anz 
ſchauungen des Sultans, der entſchieden für Liberalis⸗ 
mus eintritt. Nach der feierlichen Inveſtitur des Groß⸗ 
weſirs auf der Pforte fuhr der Kriegsminiſter Naſim⸗ 
Paſcha nach dem Kriegsminiſterinm, wo er begeiſtert 
empfangen wurde. Auf der Pforte berieten der Groß⸗ 
weſir Ahmed Mukhtar, Juſtizminiſter Hilmi une Kiamil 
über die Grundlagen ihrer Politik. Es traf dann ein 
Adjutant des Sultans ein, der dem Großweſir ein gro⸗ 
ßes Siegel überreichte. Die Komiteeklubs wurden geſtern 
von der Polizei beobachtet. Die Partei beſchloß, erſt 
das Programm des Kabinetts zu hören, ehe es einen 
Beſchluß faßt über dle Stellung des Komitees. 


Aonttamtinopel, 25. Juli. 
Freiheitsflügel erſchſenen weder der Sultan noch das 


Bei der Parade am 


Kabinett. Nur der Friegsminfſter war anweſend. Da 
nur wenig Truppenteile in Konſtantinopel weilen, ver⸗ 
lief die Parade nicht ſo ſehr glänzend. Trotz des Ju⸗ 
bels in der liberalen Preſſe und bei den Griechen 
herrſcht eine beklommene Stimmung. Die ariechiſchen 
Blätter fabeln davon, daß Komiteegrößen entflohen ſind, 
als größtem Ereignis des Tageß. Abſetznngen und 
Rücktritte unioniſtiſcher Beamten dauern an. Die Mel⸗ 
dungen von einer Verfolgung der unioſtiſchen Partei 
durch die Regierung ſind jedoch falſch. Von liberaler 
Seite wird behauptet, die Regierung walle die Kammer 
Donnerstag auflöſen und einen günftinen Frieden mit 
Flalien iljeßen. Der Belagerunguzuſtand it ſchon 
von heute ab aufgehoben. Ueberall knalleu die Freuden⸗ 
ſchüſſe zum Feſt in Pera. 

Das jungtürkiſche Komitee hat nach einem Tele⸗ 
gramm aus Konſtantinopel an feine Klubs ein Pund⸗ 
ſchreiben geſandt, das beſagt, die Partei werde dem 
neuen Kabinett ihe Vertrauen ausſpeechen, wenn das 
Programm des Kabinetts den Grundſätzen der Partei, 
beſonders in der Frage der Zentralſſatſon, entſpräche. 
Wie verlautet, beriet der geſteige Ministerrat über die 
Auflöſung der Kammer. — Drei Offiziere und zwölf 
Soldaten, die nach ihrer Defertion in Monaftir gefan⸗ 
gen genommen und in Ronftantınopel eingeſpertt wor⸗ 
den waren, find, wie die Blätter melden, freigeloſſen 
worden. | 


forben zu Ende gegangene Frankfurter Bundesſchießen 
keine ſolche alkoholfreie Wirtſchaft auf feinem Feſtplatz 


duldete, iſt ihm von den Temperenzlern und Abſtinenz⸗ 
lern ſehr verübelt worden und ſchließlich ſollte man 
doch gerade bei ſolchen Gelegenheiten jedermann nach 
ſeiner Faſſon ſelig werden laſſen. — Im übrigen 
wird man einigermaßen neugierig darauf fein dürfen, 
wie viele von den 38,000 deutſchen Sangesbrüdern, die 
in dieſen Tagen in Nürnberg zuſammenſtrömen, abſti⸗ 
nent leben werden. 

Gerade den den ſchen Sängern gedenken es die 
Bewohner früherer Feitftäote, wie Stuttgart, Wien, 
Graz und Brezlau, mit ganz beſonderem Danke, daß 
ſie ſich des Rufes ihrer Stadt angenommen hoben, 
und wer die herzliche Freude und das innige Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Süngerſchaft und Publikum namentlich 
in dem geſchäftsnüchternen Breslau miterlebt hat, 
müßte es bedauern, wenn es in dem alten lieben Nürn⸗ 
berg anders werden ſollte, in der Stadt, die der Traum 
manches Jünglings, das fröhliche Ziel zahlreicher Hoch⸗ 
zeitsreiſenden und der ruhende Pol in den rückſchauen⸗ 
den Betrachtungen ſo manches Alten iſt, der im Sil⸗ 
berhaar noch einmal durch ihre winklichen Gäßchen und 
Plätzen ftreifen darf. — Inzwiſchen haben die maß⸗ 
gebenden Inſtanzen eingegriffen und ſteht zu hoffen, 
daß der Schatten, der durch das Verhalten einiger ganz 
befonders gewerbstüchtiger Nürnberger zu fallen drohte, 
rechtzeitig beſeitigt wird. 

Schon legt die Stadt die letzte Hand an ihr ſchim⸗ 
merndes Feſtgewand. Von Haus zu Haus zieht ſich 
Girlanden⸗ und Fahnenſchmuck. Die allerliebſten klei⸗ 
nen Häuschen der Innenſtadt, in denen einſt die 
Meifterfinger gehauſt und ein kunſtfrohes Handwerk 
auch heute noch, im Zeitalter der Maſchinen und des 
Großbetriebes, ſich in Ehren zu halten ſucht, eignen 


ſich ganz beſonders zu feſtlicher Schmückung. Der 
Nachbar kennt den Nachbar und gleihzeitig fein Ges 
genüber; da ziehen ſich denn neben den unſichtbaren 


Fäden, die hinüber und herübergehen, in dieſen Tagen 
auch breite bunte Bänder mit ſchönſten Blumenſchmuck. 
— Auch die kirchlichen und ftädtiſchen Gebäude ſtehen 
nicht zurück. Das ſchöne Nürnberger Rathaus erſtickt 


Kranz wehen die deutſchen und die weiß⸗blauen bayeri- 
ſchen Fahnen fröhlich im Winde. Vor allem hat die 
Sebalduskirche fich feſtlich geziert als die Stätte, wo die 
Meifterfinger ihre Zuſammenkünfte zu holten pflegten. 
un ihre altersgrauen Mauern lehnt ſich nnmittelbar 
„Bretmurſtglöcklein“ an, 


die Nürnberger mit dieſer alkoholfreien Wirtſchaft ſehr 
politiſch gebandelt, 


denn daß der Ausſchuß für das 


nach getaner Arbeit fröhlſch den < 
und das noch mancherlei Erinnerungen au © 


Nom, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein türkiſcher Offi⸗ neuer Generalſtabshauptmann als Inſtrukteur für die 
zer, der aus dem Heere deſertterte, erklärte einem türkiſche Militärakademie engagiert werden. 
Journaliſten gegenüber, mit der Ernennung Mukhtar Von den Dffizieren, deren Koutrakte jetzt nach 
Paſchas ſei die Tätigkeit des Komitees Einheit und drei Jahren ebenfalls abgelaufen waren, die ihn aber 
Fortſchritt vollſtändig ſtillgelegt. Mukhtar werde ein mit der türkiſchen Regierung auf weitere drei Jahre 
großes Programm durchführen. erneuert haben, ſind zu nennen: Die Stabsoffiziere 


Wien, Juli (preß⸗Tel.) Aus Getinje mel⸗ Poſſelt, Tupſchoemski und Weidtmann, die in ihrem 
det die „Südſlawiſche Korreſpondenz“: Die montene⸗ alten Stellungen verbleiben, ſowie die beiden Stabs⸗ 
griniſche Regierung hat mit Rückſicht auf einlaufende offiziere Grabe und Freſe, die in der Militürſchule von 
beruhigende Nachrichten über die Lage in Albanien Tankaldi die Leituug des dortigen Di nſtes übernehmen. 
größere Abteilungen Miliz an die Grenze beorddrt, um Außerdem find noch etwa 20 deutſche Offiziere in der 
dieſe ſtreng abzuſchließen. Türkei als Inſtrukteure tätig, deren Kontrakte noch 

Konſtantinopel, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) In nicht abgelaufen find. Auch der Major von Hoch⸗ 
der Mittagsſitzung der Kammer erklärte der Präſident, wächter, der aus der deutſchen Armee ganz ausge⸗ 
das Haus hätte die Aufklärungen Said Paſchas über ſchieden und in das türkiſche Heer übergetreten, ver⸗ 


die Gründe ſeiner Demiſſion entgegennehmen ſollen; 
weil aber das nene Kabinett bereits det ſei, ſo ſei 
eine weitere Debatte über die Demiſſion des früheren 
Kabinetts völlig nutzlos. Einige Abgeordneten ver⸗ 
langten, daß Said Paſcha ſprechen ſolle. Der Präſident 
erklärte, die Kammer gehe ihrer Rechte, Aufklärungen 
zu verlangen, nicht verluſtig. Die Kammer beſchloß 
hierauf. die geweſenen Minifter anzuhören, 

Kon ſtantinopel, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) Das 
Portefeuille der Poſten und Telegraphen wurde dem 
Direktor des ägyptiſchen Poſtweſens angeboten. Die 
Ernennung Saba Paſchas ſteht bevor. 

Das Ofſizierkorps des türkiſchen Heeres beſchloß, 
ſich nunmehr jeder politiſchen Einmiſchung zu ent⸗ 
halten und ans allen politiſchen Klubs auszutreten. 

Uesküb, 25. Juli. Das nene Kabinett findet in 
biefigen jungtürkiſchen Kreiſen keinen Anklang. Der 
Armeei ſpektor Zeki Paſcha iſt aus Saloniki hier ein⸗ 
getroffen; er wird mit Faſil Paſcha gemeinſam den 
Oberbefehl in Albanien führen. Ein Redif⸗Bataillon 
kam hier ahne Waffen an, es wurde von bewaffneten 
Truppen umzingelt und in der Kaſerne interniert. 

Berlin, 25. Juli. Durch die Preſſe ging dieſer 
Tage die von einem deutſch⸗feindlichen Pariſer Blatte 
verbreitete Nachricht, daß infolge des Sturzes Mahmud 
Schefket Paſchas die deutſchen Offiziere in der Türkei, 
oie dort als Juſtrukteure türig find, 0 n Dienſt 
veclaſſen würden, da ihnen vom türkiſchen Keiegsmini⸗ 
ſterium ihre Kontrakte ge kündigt worden ſeien. 

Demgegenüber ſind wir in der Lage feſt⸗ 
zuſtellen, daß dieſe Nachrichten aus der Luft gegrifr 
fen find. 

Es kehren allerdings eine Anzahl deutſcher Offi⸗ 
ziere in dieſen Wochen aus der Türkei zurück, weil ihre 
dreifährigen Kontrakte abgelaufen ſind, und ſie dieſe nicht 
wieder erneuert haben. Es ſind dies die Stsbosoffiziere 
Bopp, Veit, Bier, Anderten, Rogiſter, Muth, Kretius 
und Wienold, die im Laufe dieſes Jahres in die deutſche 
Armee zurücktreten. 


bleibt in ſeiner Stellung als Kavallerie⸗Inſtrukteur in 
Damaskus. 
Die Unruben in Albanien. 

Konſtantinopel, 25. Juli. (Spez.) Die Un⸗ 
ruhen in Albanien dauern an. Nach den letzten hier 
eingetroffenen Depeſchen ſoll die Stadt Madıta in 
die Hände der Aufſtändiſchen gefallen ſein. Ferner 
erwartet man einen Angriff gegen die Stadt Aleſſio. 


Zum italieniſch- 
türkiſchen Krieg. 


Kruppgeſchütze Enver Beis. 

Mailand, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) 

„Corriere della Sera“ meldet, daß die Türken 
geſtern eine heftige Kanonade auf Derng eröffneten. 
Die Geſchoſſe fielen auf die Araberftadt, ohne nennens⸗ 
werten Schaden anzurichten. Einzelne Geſchoſſe, fielen 
bis in die Nähe des Leuchtturmes. Nach den, Jündern 
der Geſchoſſe zu urteilen, handelt es ſich um Feldge⸗ 
ſchütze des Syſtems Krupp 87 B und Kruppſchnellfeuer⸗ 
geſchütze 75 A, die nach der Ausſage eines Ueber⸗ 
fäufers aus Benghaſi nach Derna in das Lager Enver 
Beis geſchafft wurden. Es iſt allgemein ‚auffallend, 
wie Geſchütze dieſes Syſtems, die die gleichen wie die 
italleniſchen find, in das türkiſche Lager gelangen 


' Zintıuens Ziel. 


Petersburg, 25. Juli. (Prei: 
Geſtern erwiderte Premierminiſter Kokowzow den 
Beſuch des Fürſten Katſura und verweilte in längerm, 
Geſpräch. Man erklärt hier, zwiſchen Kalſura und den 
ruſſiſchen Staatsminiſtern fänden wohl Beſprechungen 
über die geſamten politiſchen Fragen der gegenſeitigen 
Intereſſenſphären ſtatt. Doch würden keinerlei ſchrift⸗ 
liche Abmachungen ſtattfinden. Die Verhandlungen 
führt ſeitens Japans auschließlich der ſapaniſche Bots 
Außerdem iſt noch der Major Aubert nach Ablauf ſchafter, Baron Motono, der das volle Vertrauen feier 
feines Kontraltes zurückgekehrt; für ihn wird ein! Regierung beſitzt. 


Veit, Stoß, Albrecht Dürer und Martin Beheim, den und Koönigsſtraße werden, getreu hren ® haralter als 
1 1 Se ee 1 0 ift en en ae So 125 PR e 
gu aſthaou. -Nüenbergs von feſtlichen muck bieten, und neben Teppichen u 

dem Zeitgeiſt nicht verfiont geblieben, und 5 deut⸗ Gemälden, Fahnen und Blumenzier erfteuen auch ſchöne 
ſchen Sänger, der dort die altberühmten Bratwürſtlein grüne Laubengänge überall das Auge. A: 

zu genießen willens ift, kann ich nnr raten, ruhig eine Als offizieller Vertreter Bayerns erſcheint, wie 
Lupe, oder noch beſſer ein Mikroſkop mitzubringen, das bereits erwähnt, Prinz Alfons; aber quch das, Herzog⸗ 
ax 5 9 ice bay 1 gehörigen Ge a ee ven r Be 7 
raut auch findet. — Eine hübſche Erinnerung an das zog Ernſt II. den Anſtoß ſowohl zur Begründung bei 
1 W Sängerfeſt in Nürnberg im Jahre 1861 deutſchen Schützenbundes, wie des deutſchen fe erde 
at der Nürnberger Magiſtrat ausgegraben, als er die des im Jahre 1861 gegeben hat, wird offiziell vertre⸗ 
damalé benutzten Dekorationen zum größten Teil wie⸗ ten ſein, und zwar durch den jugendlichen Herzog Karl 
ee n ee ließ, ai 19 Be ak Eu ae 15 zahlen Se ae 9 9 
mehr Jahren hingen. Als einziger der damals mit Rothausſaal ftattfindenden Uekergabe des Bundesban⸗ 
den Ausſchmückungsarbeiten betraut geweſener Künſtler ners an die Feſtſtadt und der daran anſchließenden Ges 
lebt hier noch der Bildhauer und Hauptlehrer an der denkfeſer an die vor 50 Jahren erfolgte Gründung des 
Nürnberger eat Tobias Fe, und ihm den 10 en Sängerbundes 1 ik 7 Bei Sie 
hat man deshalb den ehrenvollen Auftrag gegeben, das Gelegenheit wird das Bundesbanner mit einem golde⸗ 
Wohnhaus des altberühmten Bildgießers Peer Biſcher nen Lorbeerkranz geſchmückt werden. Die Feſtrede hält 
neu zu schmücken. Auch Albrecht Dürers Geburtshaus der Vorſitzende des dentſchen Sängerbundes, Reichstags ⸗ 
in der Winklerſtraße und Willibald Pirckheimers Wohn⸗ abgeordneter Rechtsanwalt Friedrich L. 5 Daran 
haus am Marltplagz, wurden zu Ehren des Singers ſchließt ſich dann die Ehrung der Süngerſubilare, un⸗ 
feftes auf das ſchönſte geſchmückt und zwar durch Pro⸗ ter denen vor allem der Ehreuchormeſſter des Wiener 
feſſor Wanderer. Martin Beheims Haus hat der Ma= Männergeſangvereins, Profeſſor Eduard Kremſer, dem 
let Rudolf Geißler in Arbeit, während die feftliche Aus. die Kompofition jo manches ſchönen deutſchen Volks⸗ 
ſchmückung des Hans Sach auſes der Maler Claus liedes zu danken ift, genannt ſei. Am Abend des 
beſorgt. Bekanntlich wird Hans Sachs in perſona den Sonntags erfolgt die allgemeine Begrüßung, bei der 
deutſchen Sängern erſcheinen. Zwiſchen der Sebalous⸗ neben dem Fränkiſchen ugerbund der Sä ft ſche Sän⸗ 
Kirche und dem Nürnberger Alt⸗Stadt⸗Rathaus wird gerbund im Berein mit dem Vorarlberger Süngerbund, 
af in 1 en der n ber fer ger e ‚a Hamburg⸗Altona, dem 
Meiſterfſinger im Kreiſe ſeiner unf. geno]] um er | Preußi en Sängerbund, m D 
feſtlich gkleideten Ratsherren und Patrizier den großen Bund und dem Hamburger Sim 
Feſtzug am nächſten Sonntag an ſich vorſiberziehen laſ⸗(ttägen vertreten ſein werden. B 
fen wird. Schließlich werden auch die Häuſer von tritt u. a. der deutſche Sängerbund f 
Veit Stoß und Adam Kraft eine würdige Ausſchmük⸗ Kärntner Sängerbund, der Brooklyner 
kung durch Nürnberger Künſtler erfahren. Revaler Liedertafel, der Leipziger G. 
Ueberhaupt ift eine einheitliche Schmückung der Steyeriſche und Tirolgg Gaufüngerbund und der Kölner 


sdener Julins Otto⸗ 
ebund mit Einzelvor⸗ 
den Kommerſen 


dt durch die Nürnberger Künſtlerſchaft ins Auge Liederkranz auf, die beiden Hauptaafführungen 
gefaßt worden, um eine möglichſt großartige Wirkung find neben den Maſſenchbren als Einzelchöre zugelaſſen 


im Stadtbild zu erzielen. Und da dem Feſtausſchuß 
nahezu 400,000 Mark für eine geſchmackvolle Ausge⸗ 
ſtaltung des 8. deutſchen Sängerfeſtes zur Verfügung 
ſtehen, ſo kaun man ſich ungefähr denken, wie die ohne, 
hin ſchon dekorativ wirkende Noris in den nächſten Ta: 
gen der deutſchen Sängerſchaft fich präfentieren wird. 
Mit ganz beſonderer Liebe iſt vor allen Dingen der 
außerordentlich maleriſche Marktplatz Nürnbergs ge⸗ 
ſchmückt worden. Er wird in geradezu verſchwenderi⸗ 
ſcher ſe in einen Garten umgewandelt, in deſſen 
Mitte die mächtige Rats⸗ und Preſſetribüne ſich erhebt. 
Die Hauptſtraßen der Stadt, die Kaiſer⸗, Karoli s n⸗ 


der Wiener nnergeſangverein und der Berliner Sans 
gerbund, deſſen Leiter Profeſſor Felir S 
geſtohlene Kaiſerkette der deutſchen Kaiſerpreſzwektſin⸗ 
bis zum letzten deutſchen Kaiſerpreisweſtſtreit als 
igent des Berliner Lehrergeſangvereins trug. Ferner 
werden der Schwäbiſche und der Niederöſterreichiſche 
Sängerbund, die Freie Vereinigung der Sächſiſchen 
Süngerbünde und der. Weſtfäliſche Provinzialſäuger⸗ 
bund bei den Kommerſen auftreten. 


Freitag, den (18.) 28. Jun 1912, 


Ein ruſſich⸗chineſiſcher 
Grenzkonflikt. 


Petersburg, 25. Juli. 


In Aigun an der mandſchuriſch⸗fibiriſchen Grenze 
in der Nähe von Blagoweſchtſchenſk iſt zwiſchen China 
und Rußland wegen der von ruſſiſcher Seite einge⸗ 
führten Paßſteuern für chineſiſche, nach Rußland zie⸗ 
hende Händler ein Grenzkonflikt ausgebrochen. Die 
chineſiſchen Händler fordern unbedingte Aufhebung der 
Paßſteuern und haben bis auf weiteres die Gemüfeein⸗ 
fuhr nach Rußland eingeſtellt. Die chineſiſche Regie⸗ 
tung hat auf die Klage Rußlands erklärt, ſie könne 
die chineſiſchen Kaufleute unmöglich zum Handel mit 
Rußland zwingen. 


Dns Brandunglück 
in der Londoner City. 


London, 25. Juli. 


Nach dem offiziellen Bericht wurden ſechs 
Mädchenleichen gefunden; vier weitere Mädchen ſtarben 
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe. Der 
Brand wurde durch Zelluloid veranlaßt, das mit einem 
offenen Licht in Berührung kam. Das abgebrannte 
Gebäude war ſechs Stock hoch, und 15 bis 20 Mädchen 
waren darin beſchäftigt. Fünf Mädchen ſprangen vom 
Dach auf den Hof und wurden zum größten Teil 
tödlich verletzt. 

Die Einzelheiten der geſtrigen Feuersbrunſt find 
hagrſtrüubend. Die armen Mädchen, die in dem bren⸗ 
nenden Bau zuſammengepfercht waren, konnten ſich 
nicht über die alte, morſche Treppe retten, die wie 
Zunder brannte, ſondern flüchteten ſich auf das Dach. 
Die gegenüberliegenden Hänſer waren nur etwa ſieben 
Fuß entfernt, aber dazwiſchen befand ſich ein 70 Fuß 
tiefer Abgrund! Einige Mädchen ſprangen in die Tiefe, 
fielen auf ein Glasdach, das unter ihrem Gewichte 
zuſammenbrach und ſtanden nicht wieder auf. Inzwi⸗ 
ſchen war der Abgrund zwiſchen dem brennenden Haufe 
und dem gegenüberliegenden durch eine ſchmale Planke 
überbrückt worden, und rettende Hände ſtreckten ſich 
den vor Angſt halb wahnſinnigen Mädchen entgegen. 
Ein junger Mann der ſich ebenfalls auf das Dach ge⸗ 
rettet hatte, zeigte ihnen den Weg zur Rettung, indem 
er über die Planke hinwegkroch. Zwei Mädchen folg⸗ 
ten ihm und wurden glücklich gerettet. Das dritte 
Mädchen fiel in die Tiefe, als es faſt auf der ande ren 
Seite angekommen war. Es befanden ſich noch etwa 
ein Dutzend Mädchen auf dem Dache des brennenden 
Hauſes, aber die Retter konnten die Hitze nicht länger 
ertragen und mußten die Unglücklichen ihrem Schickſal 
überlaſſen, um nicht ſelbſt Schaden zu erleiden oder ihr 
Leben einzubüßen. Hunderte von Menſchen ſahen dem 
Untergange der Mädchen aus Fenſtern und von 
benachbarten Dächern zu. Herzerreißende Hllfe⸗ 
fchreie miſchten ſich mit dem Praſſeln der Flammen 
und dem ohnmächtigen Fluchen der durch alte enge 
Gemäuer behinderten Löſchmannſchaften. Von den ge⸗ 
genüberliegenden Häuſern ſah man einige Mädchen mit 
brennenden Kleidern an die Fenſter eilen. Offenbar 
hatten die Flammen ihnen den Ausweg zu den Treppen 
verfperrt, Flammen und Rauch überwältigten ſie, ehe 
fie Mut faſſen konnten, einen leichteren Tod zu wählen 
— den, in die Tiefe zu ſpringen! Sehr bezeichnend 
für die Sorgloſigkeit der Behörden iſt, daß ſich am 
ganzen Haufe keine Feuerleitern befanden, ein Mangel, 
den übrigens alle alten Gebände in London teilen. 
Bis jetzt zählt man zehn Leichen, aber es iſt wahr⸗ 
scheinlich, daß unter den Ruinen noch mehr begra⸗ 
ben ſind. 

Die Kataſtrophe ſollte den Engländern ein 
nendes Beiſpiel fein für den Schlendrian, unter dem 
daß ganze britiſche Weltreich leidet. Da hatte Nö eine 
ganz moderne Induftele, die Fabrikation von Zelluloid- 
Artikeln, in einem Stadtviertel niedergelaſſen, wo, wie 
die Daily Mail fagt, „kaum ein Suabratlıp vorhanden⸗ 
den ift, der nicht überbaut wäre“. Von dem Labyrinth 
morſcher, alter Bauten in dieſen Diſtrikten der City 
kann man ſich in Deutſchland kaum einen Begriff 
machen. In London aber haben ſich unter den 
Angen der Behörden allerhand ultramoderne Betriebe 
in dieſem Wirrwarr von Mauern und Dächern ange⸗ 
ſiedelt, und wo früher Wachskerzen von Drahtkörben 
geſchützt wurden, wird heute rückſichtslos mit viel feuer 


war ⸗ 


nefährlicherer Beleuchtung und Sprengſtoffen gewirt⸗ 
ſchuftet. Man kann ſich nur wundern, daß nur fo 
wenig von den armen Mädchen, die in dieſer Men⸗ 


ſchenfalle beſchäftigt waren, Leben oder Geſundheit ein⸗ 
gebüßt haben. 


Eine Schreckens fuhrt 
uuf der rümiſchen 
Firußenhahn. 


Nom, 25. Juli. 

Geſtern, kurz vor Mitternacht, ereignete ſich, wie 
ſchon gemeldet, ein Straßenbahnunfall, wobei 19 Men⸗ 
ſchen leicht und einer ſchwer verletzt wurde. Der 
Straßenbahnwagen hatte kurz nach ½12 Uhr nachts 
die Piazza Vittorio mit dem Ziel Chieſa Nuova ver⸗ 
laſſen und war von etwa zwanzig Paſſagieren beſetzt. 
Biß Torre del Cerroni war alles in Ordnung, als 
uber der Wagen in die ſtark abſchüſſige Via Cavour 
einbog, ſprang die Rolle vom W ungebraht, und der 
ſtromloſe Wagen begann mit immer zunehmender 
Geſchwindigkeit talabwärts zu ſauſen, ohne daß alles 
Biremſen elwas nützte. Die Paſſagiere, die zuerſt vor 
Schreck gelähmt waren, ſtießen verzweifelte Hilferufe 
aus. Im letzten Augenblick noch verſuchte der Schaff⸗ 
ner die Kolle wieder auf den Leitungsdraht zu brin⸗ 
gen, doch war bei der raſenden Fahrt alles umfonft. 
Zum größten Glück war wegen der ſpäten Stunde die 
ganze Strecke von Paſſanten frei, ſonſt wäre das 
Unheil noch viel größer geworden. Der Wagen rannte 
bis zur Piazza delle Garette, wo eine ſcharfe Kurve 
nach der Via Salara Vecchia führt. Hier fprang das 
Fahrzeng aus dem Gleiſe, 
eier weit auf dem Pflaſter und ſtieß dann krachend 
gegen das ſtarke Geländer des Forum Romanum, 


Nene Lodzer Zenung. 


durchbrach es und fiel ans der Höhe von ungefähr 
4 Meter anf das Forum, wo es ſtark beftäsigt liegen 
blieb. Die Paſſanten, die gerade vorbeikamen, eilten 
zur Hilfe herbei, andere feuerten, um Aufmerkſamkeit 
zu erregen, Revolverſchüſſe ab. Der Waneır befand 
ſich in faſt ſenkrechter Lage, da er ſich mit der vor⸗ 
deren Plattform in den Boden feſtgerammt hatte, 
während der rückwärtige Teil noch das Straßenniveau 
berührte. Die Paſſagiere lagen, ohne ſich bewegen zu 
können, aufeinander. Als endlich Schutzleute und 
Feuerwehr zur Hilfe eilten, erwies es ſich, daß 
19 Wageninſaſſen leichtere Verletzungen, der Schaffner 
Belardinelle dagegen ſolche ziemlich ſchwerer Natur er» 
litten hatte. Alle wurden nach der Unfallſtation ge⸗ 
bracht und verbunden. 


Chronik u. Cakales. 
Das Nürnberger Sängerfeſt 


ſteht nunmehr vor der Tür und heute früh um 7 Uhr 
55 Minnten verließen die Lodzer Sänger unſere Stadt. 
Schon ſeit einem Viertel Jahre ſtand die Nürnberger 
Sängerfahrt in den einzelnen hieſigen Bereinen auf der 
Tagesordnung, es wurde viel darüber geſprochen und 
wird nach der Rückkehr der Sängerſchaar gewiß noch 
viel von den gewonnenen Eindrücken geſprochen wer⸗ 
den. Als die Einladungen zu dem 8. Bun des feſte an 
die einzelnen Vereine der Vereinigung dentſchfin gender 
Geſangvereine im Königreich Polen eintrafen, da wur⸗ 
den ſogleich überall Sitzungen einberufen und es ſchien, 
als würde die Beteiligung an der Nürnberger Sänger 
fahrt die der Breslauer noch weit übertreffen. Die An⸗ 
meldungen floſſen an die Verwaltung der Vereinigung 
von allen Seiten ſehr zahlreich ein und es kam die Zeit, 
wo an die Beſchaffung der nötigen Reiſepäſſe gedacht 
werden mußte. Es ging aber nicht fo glatt wie bei der 
Breslauer Sängerfahrt, die Herren Petenten ſtie ßen 
auf Schwierigkeiten, es gab keine Vergünſtigungspäſſe 
und ſomit blieb der größte Teil der Sünger, die 
zur Fahrt angemeldet waren, zurück. Immerhin iſt es 
eine ſtaatliche Sängerſchaar, die heute nach Nürnberg 
aufbrach, die in den Räumen des Lodzer Mä nner⸗Ge⸗ 
ſang⸗Vereins unter Leitung des Kapellmeifterd Herrn 
Karl Pöpperl mehrere Proben abhielt und fomit 
auch an den Konzert⸗Aufführungen teilnehmen wird. 
Viel länger aber noch, als ſich unſere Lodzer Sänger 
zum Aufbruch nach Nürnberg rüſteten, hat ſich Nürn⸗ 
berg ſelbſt zum Empfang der Gäſte des 8. Deutſchen 
Sängerbundesfeſtes vorbereitet. 

Man hatte diesmal zwar ſchon mit Rückſicht darauf 
mit einer bedeutenden Teilnehmerzahl gerechnet, daß 
das diesjährige Sängerfeſt ein Jubiläumsfeſt iſt aus 
Anlaß des vor fünfzig Jahren in Nürnberg abgehal⸗ 
tenen 1. Deutſchen Sängerfeſtes. Aber daß ſich rund 
40,000 Sänger ſchon vorher anmelden würden, das hat 
dach die kühnſten Erwartungen übertroffen. Während 
der vorbereitende Ausſchuß auf eine Beteiligung von 
etwa 16,000 Sängern gerechnet hatte, gilt es nun, über 
40,000 Perſonen unterzubringen. Aber auch das iſt ge⸗ 
lungen. Im einzelnen verteilen ſich die auswärtigen 
Feſtteilnehmer wie folgt: Aus Baden kommen über 
600 Sänger, aus der Provinz Brandenburg gegen 900, 
aus den drei Hanſeſtädten etwa 1400, aus Hannover 
400, aus dem Großherzogtum Heſſen über 1500, aus 
Oſtdeutſchland faſt 800, aus Pommern und Poſen 
gegen 400. Die Rheinprovinz wird gleichfalls durch 
mehrere hundert Sänger vertreten ſein, das Königreich 
Sachſen ſtellt nächſt Bayern die größte Teilnehmerzahl 
und wird mit mehreren tauſend Sängern in Nürnberg 
zur Stelle ſein. Aus der Provinz Sachſen kommen 
400, aus Schleſien 2000, aus Thüringen 1200, aus 
Weſtfalen 700 und aus Württemberg über 3000. 
Niederöſterreich wird allein über 1200 Sänger dele⸗ 
gieren, Böhmen gar 1400 und Mähren nicht viel we⸗ 
niger. Dazu kommt noch Oberöſterreich mit 400, 
Oeſterreich⸗Schleſien mit 250, Steiermark mit 300, 
Salzburg, Tirol und Vorarlberg mit 350 und Sieben⸗ 
bürgen mit etwa 70 Sängern. Amerika ſtellt die ſtatt⸗ 
liche Zahl von 650, Rumänien ſendet einen Extrazug 
mit 180 Sängern, die deutſchen Oſtſeeprovinzen in 
Rußland und Lodz ſenden etwa 800 Sänger. So wer⸗ 
den denn unſere Lodzer Sangesbrüder mit Sänger aus 
verſchiedener Herr en Länder in der geſchmückten Stadt 
Nürnberg zuſammentreffen und viele neue Bekannt⸗ 
ſchaften ſchlleßen. Wir wünſchen unſeren lieben 
Sängern eine recht fröhliche Fahrt, einen 
ſchönen künſtleriſchen Erfolg in dem 
großen Sänger ⸗Wettſtreite und eine glück⸗ 
liche Rückkehr nach Lodz! 


Nekrolog. Dieſer Tage verſtarb in Warſchau 
an den Folgen einer ſchweren Operatſon der in Lodz 
allgemein bekannte Zeichner, Kunſtmaler und Pädagoge 
Jacob Kaßenbogen. Der Verſtorbene grün⸗ 
dete in Lodz vor Jahren die erſte Lodzer Zeichenſchule, 
die er 12 Jahre hindurch erfolgreich leitete und aus 
der zahlreiche Künſtler hervorgegangen find, Katzen⸗ 
bogen war Abſolvent der Kaiſerlichen Kunſtakademie in 
St. Petersburg, von wo aus er nach Lodz gekommen 
war. Neben ſeinem großen Talente zeichnete ſich der 
Verſtorbene ganz beſonders dadurch aus, daß er zahl⸗ 
reiche jugendliche Talente in hervorragender Weiſe zu 
unterſtützen verſtand und ihnen den Weg zu ſpäteren 
Erfolgen anbahnte. Sein Andenken wird in Ehren er⸗ 
halten bleiben. 

Außergewöhnliches Konzert im He⸗ 
lenenhof. Der ungewöhnlich große künſtleriſche Er⸗ 
folg, den Herr Kapellmeiſter Adam Furmanski mit 
ſeiner ausgezeichneten Konzertkapelle im Helenenhof zu 
verzeichnen hat, veranlußt den feinfühligen Dirigenten, 
allwöchentlich einen Spezial⸗Abend zu veranſtalten, an 
welchem eine Serie auserleſener Werke zur Aus⸗ 
führung gelangt. Ein ſolcher Abend findet heute ſtatt. 
Herr Furmanski hat, wie aus einem Inſerat in der 
heutigen Nummer unſerer Zeitung erſichtlich, ein ſehr 
exquiſites Programm vorbereitet, das allen Beſuchern 
einen ſchönen ungetrübten künſtleriſchen Genuß in Aus⸗ 
ſicht ſtellt. Wir machen deshalb alle unſere Muſik⸗ 
freunde auf dieſes außergewöhnliche Konzert im 
Helenenhof in empfehlendem Sinne aufm erkſam. 

Von der Lodzer Webermeiſter⸗Innung. 
Am kommenden Montag um 51/, Uhr namittags findet 
im Meiſterhaus die allgemeine Quartalſitzung der Mit⸗ 


der Tagesordnung ſtehen 
rollte noch ungefähr 30 tigung des Berichts bezüglich der vom ſtädtiſchen Kre⸗ 


glieder der Lodzer Webermeiſter⸗Innung ſtatt. Auf 
folgende Punkte: 1) Beſtã⸗ 


ditverein auf dad Immobil Nr. 526 aufgenommenen 
Anleihe vou 95,000 Rbl. ſowie der zu dieſem Zwecke 


} 


gemachten Ausgaben; 2) Wahl von Bevollmächtigten 
zur rechtskräftigen Beſtätigung der bisherigen Tätigkeit 
des Aelteſtenamts und insbeſondere zur Behebung er⸗ 
wähnter Kreditanleihe und 3) Erledigung der lanfenden 
Angelegenheiten wie: Aufnahme verſchſedener Perſonen 
Mitglieder der Innung ſowie Einſchreibung der 
Geſellen und Lehrlinge, Erteilung von Unterſtützungen 
und Entgegennahme der Beiträge. Falls wegen Man⸗ 
gel an Beteiligung die erſten zwei Punkte am Montag 
nicht erledigt werden können, ſo geſchieht dies auf einer 
für den 5. Anguſt anberaumten Sitzung u. z. unab⸗ 
hängig von der Zahl der teilnehmenden Mitglieder. | 

Banditentum. Inbezug auf dieſes, bei ung 
immer aktuelle Thema, ſchreibt der „Kur. Warsz.“ 
folgendes: Das Banditentum beſteht und proſperiert 
in unſerem Lande nach wie vor, wie in den Jahren, 
die unmittelbar nach der Revolution folgten. Selt dem 
Jahre 1906 hat ſich in dieſer Beziehung ſehr wenig 
geändert. Ueber eine entſprechende Statiſtik verfügen 
wir nicht, alfo können wir auch nicht die „Entwicke⸗ 
lung“ dieſer Erſcheinung verfolgen, daß iſt jedoch gewiß, 
daß die Rubrik, welche den Banditen in den Tages⸗ 


ſere Empfindſamkeit ſtumpfte ab: man lieſt über die 
Sachen, wie von den Bränden auf dem Lande, wie 
von den Taſchendiebſtählen in Warſchau, d. h. wie 
über Erſcheinungen, die einen unvermeidlichen Beſtand⸗ 
teil unſeres geſellſchaftlichen Lebens bilden. Die Ban⸗ 
diten blieben dleſelben, und wenn nicht immer dieſel⸗ 
ben, fo dach aus derſelben Schule. Ihre Technik und 
Pſyche unterlag keiner Aenderung. Irgend einem Die 
rektor wird von den „Rächern“ die Aufforderung ſich 
auszukaufen zugeſchickt, die Reiſenden auf der Chauſſee 
werden mit bis zur Naivität einfachen Mitteln terro⸗ 
riſtert, in die Wohnungen dringen maskierte Banditen. 
Die Dreiftigkeit diefer Halunken ift ſtaunenerregend. In 
Wilenein wurde z. B. nicht nur der ganze Gutshof 
geplündert, ſondern man ſpannte auch noch ein Paar 
Pferde an und benutzte fie zur Flucht. Die Bepoͤlke⸗ 
rung unterwirft ſich diefen Operationen mit erſtaun⸗ 
lichem Rataliemus, beinahe mit gewiſſem Genuß. Bei 
Herrn Bretſtein z. B. empfanden die Räuber —wie es 
im Bericht des „Kur.“ lautet —eine unſerer Anſich' 
nach völlig unberechtigte Furcht vor dem Dienſtperſo⸗ 
nal. Sie beſchloſſen daher, in berechtigter Weiſe, ſo⸗ 
fern fie Furcht hatten, ſich vor ihuen zu ſichern. Es tft 
dies eine durchaus einfache Handlung; ſie knebelten die 
Wächter, den Defonom, den Hirten, den Schäfer, und 
brachten fie im Keller unter. Würde das ganze Dorf 
in der Nähe geweſen ſein, würden ſie gewiß daſſelbe 
mit allen Wirten gemacht haben, ſofern ſich der Keller 
groß genug erwieſen hätte. Denn um die Zeit ging es 
hier nicht. Zeit haben die Halunken genug. Da ſich in 


den Sphären der Banditen und des Publikums ſeit 
der Revolutionszeit nichts änderte, hat auch die Poli⸗ 
zei das heute moderne Loſungswort noch nicht aner⸗ 


kannt. Auf dieſem Gebiete herrſcht der status quo um: 
geteilt. Die Räuber, welche den Inkaſſenten Chaim K. 
überfielen, wurden feſtgenommen —jedoch nur drei von 
ſieben—abſchon die Poliziſten „in der Nähe waren“. 
In der Näho—d. h. gewiß in einer Entfernung von 
100 Schritten. Würde die Entfernung; behüte Mott, 
500 Schritte betragen haben, daun könnten die Räu⸗ 
ber wohl noch bis heute rühig ſchlafen, ober, was ver⸗ 
mutlich wahrſcheinlicher iſt, ungeſtört einen neuen 
Coup erſinnen. In ſehr vielen Fällen, „konnte man 
auf die Spur des Raubgeſindels nicht ſtoßen“. Allein 
es geht weniger um die gewöhnlichen Diebe, denn man 
kann —wie es ſich erwies —eine ganze Familie abſchlach⸗ 
ten, und ſich dennoch der Freiheit erfreuen. 

Dies alles macht unſer Land den wildeſten Gegen⸗ 
den des Balkans ähnlich, und zwar nicht zu unſeren 
Gnnſten. In Mazedonien, in Albanien gibt es doch 
noch hin und wider ein Winkelchen, wo die Hand des 
Diebes und Raubmörders nicht hinreicht. Bei uns iſt 
es überall ſchlecht. In Warſchan kann ich hundertmal 
beſtohlen werden, in der Wohnung, im Magazin, in 
der Tramway, in der Mitte der Dobra oder Browarna. 
In der Nähe von Warſchau droht mir der Raub ſchon 
in komplizierterer Form: unter dem Menolverlauf, wie 
dies vor einigen Tagen dem Adam Czaſec und dem 
Piotr Wiechow paſſierte. Auf dem Lande dagegen, in 
dem fröhlichen und ſtillen Dorfe, muß man nicht nur 
darauf gefaßt ſein, um Geld, Koſtbarkeiten, Pferd, 
Wagen uſw. beraubt zu werden, ſondern, ſofern man 
eln weibliches Weſen iſt, auf noch ganz etwas Beſon⸗ 
deres, Von der Chauſſee aber, d. h. von der Chauſſee 
in industriellen Gegenden, von der mehr belebten, iſt 
ſchon garnichts zu re en: eine ſolche Chauſſee iſt die 
Operationsbaſis der Banditenſtrategik. 

Kann die Geſellſchaft mit eigenen Mitteln 
ungeheuerlichen Lage der Dinge abhelfen? 

Unferer Ueberzeugung nach, kann in dieſer Bes 
ziehung kein Zweifel herrſchen: die Geſellſchaft iſt 
machtlos. An den ſogenannten Selbſtſchutz glauben wir 
nicht, auch wenn feine Organiſation möglich ſein ſollte. 
Der Selbſtſchutz iſt dort eine Notwendigkeit, wo es 
keine anderen Mittel gibt, der arbeitenden Bevölkerung 
die Sicherheit zu garantieren, und unter äußerſt ein⸗ 
fachen Verhältniſſen, ſagen wir z. B. in Syrien, in 


dieſer 


liſiertem Typus, d. h. mit dichter Bevölkerung ver⸗ 
wickelten Beziehungen, lebhaftem Verkehr —iſt ein None 
ſens. Schließlich bitte ich ſich vorzuſtellen, was mir 
mein „Selbſtſchutz“ in der Verfolgung eines Diebes 
und Räu bers hilft, der entfloh, nachdem er das Seine 
vollführte. Und mit welchem Recht ſollen wir von dem 
Kaufmann, Inkaſſenten, Pächter, von einem ſchwachen 
Weibe, von den reiſenden Israeliten verlangen, daß fie 
ihr Leben, welches ganz anderen Berufen geweiht iſt, 
in Gefahr ſetzen ſollen, in der Verteidigung einiger 
hundert Rubel? 

Wenn wir hierzu auch das maraliſche Recht be⸗ 
ſitzen ſollten, in der Praxis vermag nie mand dieſe 
Leute dazu zu zwingen, einen Revolver zu tragen, ſich 
im Schießen zu üben, zur ewigen Kriegsbereitſchaft in 
dieſen fieberhaften Zeiten, 
rufs die geſamte Energie unſerer Nerven 
nimmt. 

Die Geſellſchaft iſt machtlos, kann nicht einmal 
der Polizei bei der Ausfindigmachung und Ergreifung 
der Straßenräuber behilflich ſein. Um eine ſolche Hilfe 
leiſten zu können, muß man vor allen Dingen gewiß 
ſein, das man ſelbſt vor den unendlichen Sorgen der 
gerichtlichen Unterſuchungen ſicher iſt, noch mehr 
aber vor der Rache der ftraflos. ausgegangenen Miſſe⸗ 
läter. Schließlich ſpielt die Mitwirkung des Publikums 
in der ganzen Welt keine wichtigere Rolle. Alle Ge⸗ 
jellſchaften beſitzen beſondere autonome Organe, welche 


in Anſpruch 


blättern gewidmet wird, beftändig gefüllt iſt. Nur un⸗ 


Armenien. Der Selbſtſchutz in Geſellſchaften von civi⸗ 


da die Ausübung des Be⸗ 


ED Nr. 335. 


die Aufgabe haben, die öffentliche Sicherheit zu hüten 
und dieſen Organen wird auch die ganze Sorge inbezug 
auf ihre Sicherheit und der Geſamtheit überlaſſen. 
Die Geſellſchaft iſt machtlos, denn ſie kann das Lebg 
nicht einmal fo einrichten, daß es in ihm kein Perſondl 
für den Beruf der Straßeneäuber und Diebe gäbe. 
Beſonders die Aufkläxungsmittel, die zu unſerer Ver⸗ 
fügung ſtehen, ſind winzig und unzulänglich. Das, 
was am meiſten die Eriſtenz und die Verbreitung des 
Banditums begünſtigt, iſt die Strafloſigkeit. Wir 
glauben nicht, daß man mit dem polizeilichen Terror 
allein die Diebstähle, Räubereien und Morde aus⸗ 
rotten kann, allein der Schrecken, die Gefahr des 
raſchen Zumeſſens der Gerechtigkeit, die Gewißheit, 
daß man das Leben oder die Freiheit riskiert, bilden 
immer einen gewaltig hemmenden und nicht ſchlecht 
verhütenden Faktor, Die Polizei, die gewöhnlich zu 
ſpüt kommt und ſich nach der Hilfe der Bürger um⸗ 
ſieht, begünſtigt — wider Willen — das Anwachſen. 
des Verbrechertums. Denn Diebſtahl und Straßen⸗ 
raub werden unter dieſen Umſtänden zu einem ſicheren 
Beruf, bei dem man nicht mehr riskiert, wie bei 
jedem anderen, bei den ſogenaunten friedlichen 
und redlichen.“ 
| Bericht über die Tätigkeit des Lodzer 
Krankenpflege⸗Vereins „Bikur Cbolim“ und 
des Erholungsbeims „Uzdrowisko“., (Eingeſandt.) 
a) Im Laufe des erſten Halbjahres 1912 wurde 
verſchledenen Kranken folgende ärztliche Hilfe geleiſtet: 
Stationäre Viſiten in der Stadt 4996, ambulatoriſche 
Viſiten (in der Wohnung des Arztes) 5294, diverſe 
Konjultation von Spezialärzten 510. Zuſammen 10,809. 
Medikamente und ſonſtige Heilmittel, 9238, Bäder 
664, Salz zu Bädern 3054 Pfund, Ciechocinker Salz 
zu Büdern 485 Pfund, Brillen 60 Stück, Bauch⸗ und 


Bruchbänder 39, Milch 8141 Quart, Kefir 2023 
Flaſchen, Zucker 807 Pfund, Thee 1614 Lot, Kohlen 
146 Korzec. Ferner wurde verabfolgt Fleiſch, Wein, 


Cognac uſw. 
Die Verwaltung 
des Lodzer Krankenpflege⸗Vereins, 
„Bikur Cholim.“ 
Dankſagung. (Eingeſandt), Bei der in „Uzdros 
wisko“ am 21. d. M. ftatigefundenen Todesfeier für 
den vor Jahresfriſt verſtorbenen Salo Krotoszynski 
ſpendeten zu Gunſten des Erholungsheims „Uzdrowisko“ 
Herren Ing. David Lande 50 Rbl., Zygfryd Lande 
20 Rbl., Hermann Krotoszynski 18 Mbl., Perſonal 
der Firma S. Krotoszynski 18 Rbl., Herren Direktor 
M. Wilczynski 15 Rbl., Rechtsanwalt Ad. Kohn 
15 Rbl., Jak. Safian 10 Rbl., Hermann Goldberg 
3 NL, N. Spiro 3 Röl., Frenkel 3 Rbl. wofür im 
Namen der bedachten armen Kranken herzlichſt dankt 
Die Verwaltung 
des Lodzer Krankeupflege⸗Vereins 
„Bykur Cholim.“ 


Vom Büchertiſch. Soeben iſt die erſte 
Nummer der Verbandszeitſchrift des „International 


Syndicate of Schools“ (Iſos) „Handel und Sprachen“ 
erſchienen. Sie enthült den Bericht über den 1. Inter⸗ 
nationalen Kongreß der Inhaber von Handels⸗ und 
Syrachlehranſtalten, der bekanntlich von Herrn Dr. 
Kummer, Lodz, einberufen worden war, einen Aufſatz 
über „die materielle Lage der Privat⸗Handelslebrauſtal⸗ 
ten in Belgien“, einen Artikel „Das Studium fremder 
Sprachen“, „Die Stellenvermittlung der Privathandels⸗ 
ſchulen“, eine Rundfrage: „Was verſtehen Sie unterg 
unlauterem Wettbewerb innerhalb der Handels⸗ und 
Sprachlehranſtalten ?“ uſw., uſw., uſw. 

g. Verhaftungen. Im Laufe der letzten 
beiden Tage wurden verhaftet: Innacy Kotlowski, 14 
Jahre alt, der im Haufe Gluwnaſtraße Nr. 47 einen 
Diebftahl verübte; Brigitte Hlastoj, 32 Jahre, die 
vom Bodenraum des Hauſes Ciemnaſtraße Nr. 12 
Wäsche ſtahl; Zygmunt Konarzewskl, 18 Jahre, der 
in der Igierskaſtraße einen gewiſſen Franeiszek Kopela 
durch Meſſerſtiche verwundete; Scet Silberberg, 28 
Jahre, der vom Friedensrichter des 12. Bezirks der 
Stadt Warſchau wegen eines verübten Diebſtahls ge⸗ 
ſucht wurde; Mikoſaf Spiewak, 15 Jahre, der einem 
gewiſſen Abram Steichert die Uhr ſtahl und Oskar 
Dymke, 14 Jahre, Alfred Schulz, 17 Jahre, und 
Piotr Kozlowski, 16 Jahre alt, die auf der Zgierzer 
Chauſſee von Bauernwagen Landprodukte ſtahlen. 

r Nußbrände. Geſtern, um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags und um 7½ Uhr abends, wurde der 1. und 2. 
Zug der Freimilligem ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr 
nach den Häuſern Konſtantinerſtr. Nr. 70 und Ecke 
Prze jazd⸗ und Targowaſtraße alarmiert, in denen ein 
Rußbrand ausgebrochen war. In beiden Fällen wurde 
das Feuer von den Einwohnern gelöſcht, ſo daß die 
Feuerwehr nicht in Aktion zu treten brauchte. 

r. Plötzlicher Tod. Geſtern, um 5 Uhr nach⸗ 
mittags, ſtarb plötzlich an der Targowaſtr. Nr. 37 ein 
unbekannter Mann, ca. 50 Jahre alt. Es wurde die 
Unfallſtation alarmiert, deren Arzt nur den bereits eins 
getretenen Tod konſtatſerte. Die Todesurſache iſt bis⸗ 
her unbekannt. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen 
der Polſzeibehörden an Ort und Stelle belaſſen. 

Erkrankung. Geſtern abend erkrankte an 
der Rarolaſtraße plötzlich eine unbekannte Frau, ca. 38 
Jahre alt. Nach erſeilter erſter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallſtation wurde die Erkrankte an Ort und 
Stelle belaſſen. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen ge⸗. 
ruſen: Im Hauſe Rokieiner Chauſſee Nr. 11 wurde 
der Sujährige Arbeiter Andrzej Klimezak durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit mit kochendem Waſſer begoſſen und erlitt an 
den Händen ſtarke Brandwunden; in der im Hauſe 
Petrikauerſtraße Nr. 32 befindlichen Buchdruckerei geriet 
der 15jährige Wolf Wongowski mit der rechten Hand 
in eine Maſchine und trug eine ſtarke Verletzung davon; 
in der Poludniowaſtraße Nr. 5 wurde die Lefährige 
Arbeitersfran Blima Diroſia von Kindesnöten befallen 
und mußte nach dem jüdiſchen Wöchnerlunenaſyl ge⸗ 
bracht werden; in Radogoszez an der Zurapwiaſtraße 
Nr. 6 wurde der Gjährige Maurersſohn Albert Borowski 
von einem Hunde in die rechte Wade gebiſſen und ver⸗ 
letzt; in der Fabrik Petrikauerſtraße Nr. 167 er⸗ 
hielt der 36 fährige Arbeiter Stanislav Sofingki von 
einem Maſchinenarm einen Stop und erlitt eine Vers 
letzung an der linken Schulter und vor dem Hauſe 
Widzewskaſtraße Nr. 129 wurde der 66 jährige Rein⸗/ 
hold Büttner von einem Waggon der Elektriſchen er⸗ 
faßt und auf das Pflaſter geſchleudert, wobei er 
Verletzungen am Kopf und Körper da ponkrug. 

r. Ferner am geſtrigen Nachmittage ereigne⸗ 
ten ſich nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe 


Freitag, den (13.) 26. Jul 191% m ce. Sera A Ans. 
Polndniowaſtr. Nr. 20 ſtürzte der 1Hjährine Maler Rudolf Horſt nennt, verfolgt. Er hat ſich durch eine veranſtalten, hat hier ungeheures Aufſehen hervorge⸗ 
Nuta Alter von einer Leiter, wobei er einen Bruch Heiratsanuonte an die in Regensburg in ihrer Wohnung rufen. Man erinnert daran, daß Chamberlain im — 
des linken Armes davontrug. Nach erteilter erſter ermordete 37jährige, unter Ruratel ſtehende Privatlere Jahre 1903, als das Kabinett Balfonr am Ruder Börsenberichte 
* Hilfe durch einen Arzt der Unfallitation wurde A. Hinfer herangemacht. Das Fräulein iſt durch elf war, ſich gleichfalls von der Regierung zurückzog, der „Neuen Lodzer Zeitung. 


7 Uhr 20 Min. abends, ſtieg der Apfatiker Stabskapi⸗ 


nach dem Poznanskiſchen Hospital gebracht. — Ferner 

ſtürzte an der Benedyktenſtr. Nr. 78 der 3jährige 
Sohn eines Fuhrmanns, Joſef Wisniewski von der 

Treppe wobei er ſich Verletzungen am ganzen Körper 

zuzog. Auch in dieſem Falle mußte die Unfallſtation 

in Anſpruch genommen werden. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 

an der Jakubaſtr. Nr. 3 zwiſchen einigen Knaben aus⸗ 

gebrochenen Prügelei wurde der 10fährige Icek Szpiro 


unzufrieden. 


Meſſerſtiche umgebracht worden. Dem Mörder iſt nur 
ein wenig Bargeld in die Hände gefallen. 

Wien, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Der „Polit. Korr.“ 
wird aus Sofia gemeldet: In Regierungskreiſen iſt 
man über die Tlättermeldungen, denen zufolge ſich 
in Bulgarien eine kriegeriſche Stimmung gegenüber 
die Türkei bemerkbar machen ſoll, im höchſten Grade 
Da dieſe Nachrichten das Benehmen 


Bulgariens in ein falſches Licht ſtellen können, iſt 


um im Einverſtändnis mit dem Premierminifter einen 
großen Feldzug zu Gunſten der Regierungspolitit ein⸗ 
zuleiten. 


Engliſcher Flottenban. 

London, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Das Unterhaus 
nahm den Flottenergänzungskredit an. In ener zweiten 
ede weiſt Churchill darauf hin, daß die Lage bis zum 
Jahre 1915 als vollſtändig befriedigend angeſehen wer⸗ 


St. Petersburg, den 25. Juli. 
„Tendenz: Fonds still. Dividenden fest, belebt, 
Von Prämienloosen die 2, Anleihe steigend, 
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gestern heute 


0 Wee —.— 
mit einem Stock am Kopf verletzt. Ein Arzt der Un⸗ man hier auf alle Fälle bemüht, gegen derartige Ver⸗ den muß. Im letzten Viertel des Jahres 1915 wird 8 3 „ ö 67.70 
falftation erteilte dem verwundeten Knaben die erſte dächtigungen, die abſolnt jeder Begründung entbehren, England 27 und Deutſchland 17 Dreadnaughts haben. Fonds 
Hilfe, zu peoteftieren. So ift hauptfächlich die Verſion un⸗ Der Liberale Nichet, der ſich nicht mit der Erklärung 4% ea twrenl i | 91%, 
zichtig, daß die kriegeriſche Stimmung ſich ganz bes der Regiernng einverſtandehen erklärt, daß England nicht 55% G 1005 L. Rm | 105 ¼ᷣ 10855 
Aus der Provinz ſonders ſtark in der Armee bemerkbar mache. In in die Lage kommen wird, gegen die vereinigten Mächte % „ 10900 ll. Em. 105, ( 10% 
4 Sofia rechnet man a das man im | die 54 555 155 Se 0 1155 Kal 2 15 . . 
8 ü des rn - bulgariſche Politik nicht uach den tendenziöfen Gerüchten inf die Ereigniſſe vorbereiten müßte, die im Herbſt % % = Bi % 104 
ee di e eee der ‚beutteilen wird, fondern auf Grund der wiederholten der im nächten Seher eintreten kunnen. Deutfhland| 4 Russ. Sassen, b 100% 100% 
Sgierzer Turnverein im örtlichen Gtadtwalde ein großes Erklärungen Geſchows über die Prinzipien, die das 5 g eilcheden anne hingemarfem DaB die) 4 Brandbr-der a ere in 0 
Waldvergnügen und ladet hierzu die Mitglieder der bes Sofioter Kabinett gegenüber die Türkei anwendet. Den Herausforderung entſchieden annehmen muß. 1% Sn ee 
nachbarten Vereine höfl, ein. Für verſchiedene Unter- diplomatiſchen Kreiſen ift erſt vor kurzem wieder die] Die Könkgin von England kommt nach 5 ae n 10 50 
Baltungen und ein reich beſchicktes Büffet wird beftens | durchaus beſtimmte Verſicherung zugegangen, daß die 5 Neuſtrelitz. 5% Innere Prämlonanleihe T. 1804 470 | 4081, 
eforgt fein. Bei ungünstiger Witterung aber wird das bulgariſche Regierung auch bei der zunehmenden inneren an ee nia 1% 5 a 0 
Set auf den darauffolgenden Sonntag verlegt, Kriſis in der Türkei nicht vom Prinzip der Friedens⸗ bett e en 101 1 5 za 1 005 Math ee 1% Fünen, Br] 880 
leg 5 146 i 5 ich am 13. Auguſt nach Neuftr Ele ach 5 
Nadzimin, Cinäſcherung eines Dor⸗ liebe und Lopalität abweichen wird. — Br en ih Weg 5% tons .f.ohl. Austansch b. 4% 


fes. Am Dienstag, gegen 1 Uhr nachmittags, brach 
im Dorfe Eitne, Kreis Radzimin, ca. 35 Werſt von 
Warſchau entfernt, ein Großfeuer aus, das infolge der 
herrſchenden Dürre mit ungewöhnlicher Schnelligkeit um 
ſich griff. Im Laufe von knapp 2 Stunden wurden durch 
das Feuer über 40 Wohnhäufer nebſt allen dazu ge⸗ 
hörenden Nebengebäuden und der neuen Ernte ein⸗ 
eäſchert. An den Löſchaktionen beteiligten ſich die 
reinigen Feuerwehren aus Radzimin und Jadow 
ſowie die Sommerftiſchler, während die örtlichen Bauern 


Großfeuer. 

Jekaterinburg, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Hier 
wurde ein halbes Stadtviertel von einer Feuersbruſt 
zerſtört. Das Kronkenhaus wurde ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beläuft ſich auf 100,000 Rbl. 

Sabotageakte. 


Dünkirchen, 25. Juli. Unbekannte Attentäter, 
wie man vermutet ſtreikende Dockarbeiter, haben heute 


burg⸗Strelitz, die am 19. d. M. ihren 90. Geburtstag 
gefeiert hatte, einen Beſuch abzuſtatten. Die Groß⸗ 
herzogin Witwe Auguſta Karoline iſt eine Prinzeſſion 
von Großbritannien und Irland, alſo eine Großtante 
der Königin Mary von England. 


Schlffs⸗Zuſammenſtoß. 


London, 25. Juli. Auf der Fahrt nach Devon⸗ 
port ſtieß ein Torpedobootzerftörer der Kanalflotte mit 


Plandbr russ. gegeons. Bud. Kr.-G | 868½ 
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dwede Hilfeleiſtung verweigerten. Der Schaden beziffert hei zwei englischen, einem portugiefiſchen und einem einem Handelsschiffe zuſammen. Beide Fahrzeuge Aktien der Naphtzz industrie. 
ch auf einige Taten Rubel. Die Urſache des Feuers frarzoſicchen Sale die er) (den „Dual von erlitten ſchwere Beſchidigungen, konnten aber ihre Fahrt er Ba BLUT N 
bisher unbekannt. Holland“ vor Anker lagen, die Ankertane durch⸗ unter eigenem Dompf fortſetzen. Nähere Einzelheiten Faspl.Oseſlsch alk. 177 1840 
2275 ſchnitten. Eine andere Gruppe von Streikenden ver⸗ über den Zuſammenſtoß ſtehen noch aus. dantaechen 80 | 500 
Tel me anſtaltete in der Stadt und am Hafen lärmende Kund⸗ Hinrichtung eines Mörders. nie ER RN W E00 
en umme. gebungen und Ausſchreitungen. Mehrere von ihnen 4 7 etallurgische In 11 
; wurden verhaftet. London, 28. Jul. Wie aus Manchester ge.] Briansker Schienen-Fabrik „ + = | 202 | 207% 
Petersburg, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Gegen den 5 meldet wird, wurde dort geſtern der 22 Jahre alte] Russische Gesellschaft Hartmann. | 208 | —. 
Perlen des „Orafhdanin” wurde wegen Veröffent⸗ Wahſinnstat einer Lehrerin. Weber Birtett hingerichtet, der vor einiger Zeit feine) Kolninnasche ner lache: 300 07 
chung eines Aeiſtels unter der Spitzmarle „Donnerd« Kopenhagen, 25. Juli. (Spez.) In Helſing⸗ Geliebte auf ſchreckliche Weiſe ums Leben gebracht! Pylſſor- Wera. 103 ¼ 168% 
Si Pe 9 in 10 Nummer vom 31. d. M. borg war eine Lehrerin mit 30 Schülerinnen in Orefund hatte. Raa did li e Warson-Rabrik 38 55 
das Göerichtsverfahren eingeleitet. baden gegangen. Plötzlich befahl. fie ihren Zöglingen A uss. Lokomotlvenbau-Gesellscha 
Petersburg, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Am 28. d. unter en e 1 gegenüberliegenden däniſchen Krupenſki beim König. eee e 150% 
M. verſtarb das Mitglied des Reichsrate Baron Ales Küſtenſtadt Helfingdr zu ſchwimmen. Trotzdem es ſich Piſa, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) Der ruſſiſche Ge- Wagon u. mech. Fabrik ‚Phönix | 315, 313,“ 
xander Alexandrowitſch Uexküll von Güldenbandt. um eine Entfernung von 4 Kilometern handelt, ge⸗ ſandte iſt aus Rom hier eingetroffen und wurde vom Gesellschaft „Dwizntel?? . 1% 112% 
Petersburg, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Das Kriegs⸗ horchten die Schülerinnen mit Ausnahme eines 12jäh- Könige in San Roſſore empfangen. Donea-Jurſewer Gesellschaft. 334 
bezirksgericht fällte heute das Urteil im Prozeß gegen rigen Mädchens, das laut um Hilfe ſchreiend fortlief. x MEERE Na RE Ya ai 55 
den ehemaligen Verwalter des Hauptmagazins der Ad⸗ Aug Helſingborg wurden fofort mehrere Motorboote Vom Stierkampf zur Aviatik. n B07 
miralitäts⸗ Schiffswerft, Generalmajor a. O. Schwede, entſandt, denen es auch gelang, die Kinder aufzunehmen. San Sebaſtian, 28, Juli. Der bekannte pas Ausländische Börsen. 
lewie gegen den Grpedienten der Wert Jwanom Mehrere waren auch ſchor gänzlich ermatiet un | nifche Stieefimpfer deeuberry beabfichligt, ſich der Apialk Parking don ac e 
=” den Ne Schloßberg, 155 b Ver⸗ ſchwebten in größter Lebensgefahr. Auch aus Helſingör ＋ 12 , e . 118 Petersburg. | 216.00 
ehen angeklagt waren, durch welche der Krone ein wurden mehrere Boote ausgeſchickt, die die übrigen 5 a ER echselkurs au ase — 
ee age e e e eder Fre une Rai 8 7 es ehem ebe. gen befannten Fiege Detrines in Verbindung gefeht,| 4, Russische Anleihe 1005” » . 100 
le fu h 4 1 bei welchem er Unterricht in der Kunſt der Fliegens zu 4% Staatsrente 100 Rubel, , +» » 
die für ſchulzig befunden wurden, nach vorhergehenden gefahr retteten. Die Lehrerin wurde nach dem nehmen gedenkt. Russische Kreditbilleite. - 8 


Uebereinkommen gehandelt zu haben, wurden zu 1½ 
reſp. 3 Jahren Arreſtantenrotten verurteilt, Schwede 
aber, der nur der Ueberſchreitung der Amtsgewalt für 
ſchuldig befunden wurde, zu 4 Wochen Feſtungshaft. 
Petersburg, 25, Juli. (P. TA.) Hente, um 


tän Andreadi in Kraſſnoſe Sſelo auf und kam um 7 
Uhr 45 Min. in Petersburg au. das er in einer Höhe 
von 1000 Metern überflog, worauf er wohlbehalten 


auf dem Aerodrom der Kommandantur landete. Den hat heute nur einen Wunſch, und zwar den, auf dem 5 5% Russische Anleihe 1000. 
Aniatifer begrüßten: der Adſukant S. K. H. des Stuhl der Bannſſe wieder einen Mann zu fehem, der „ Tote, 28. Jul. (P. Tel.) Das Befinden des ni Neue Russische Anleihe 1909. 


Großfürſten Alexander Michailowirfh ſowie Vertreter 


Hoſpital gebracht, wo die Aerzte konſtatlerten, daß fie 
infolge der Hitze vom plötzlichen Wahnfiun befallen war. 
Angriffe auf den Banus von Kroatien. 

Wien, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Organ der 
Ehriſtlich⸗Sozialen, die „Reichspoſt“, greift heute den 
Banus von Kroation, Cuvaj. in ſehr ſcharfer 
Weſſe an. Das Blatt, das unlängft in Kroatjon ver⸗ 
boten wurde, ſchreibt unter anderm: Ganz Kroatien 


dem kroatiſchen Hochadel angehört und dadurch die 


zu widmen und hat ſich zu diefem Zwecke bereits mit 


Das Schwinden der Rebe. 


St. Gallen, 25. Juli. (Preß⸗Tel.) Wie in der 
übrigen wein bautreibenden Schweiz, jo geht das Reben⸗ 
areal in St. Gallen nnaufhaltſam zurück. Im letzten 
Jahre find dort wieder zehn Hektar Rebenwald gerodet 
worden. 


Zum Befinden des Mikado. 


Mikado gibt noch immer Anlaß zu Befürchtungen. Tem⸗ 


Privatdiskont. 
Tendenz: fest. 


Paris. 
Auszahl. a. Potersb. Minimalpreis. 
” 8 Maximalpreis. 
4% Stantsrente 1804. . . =» + 
#/, Russische Anleihe 1909 
5% Zertifikate der Rente 1900. 
Privatdiskont 
Tendenz; 
London. 


Tendenz: 


des Alleuffiichen Aeroklubs und der Offtzierd-Ruftichiffer« Gewähr bietet, daß der größliche Nepotismus und, Si, beratur 38,2; Puls 105. Der Rräftenerfat hält an. Amsterdam. 

ſchule. Das Publikum begrüßte den Apſatiker mit don⸗ monſsmus, der unter den beiden letzten Leitern ges ueberſchwemmung. 6% Russische Anleiho 100 » l | 

nernden Hurrarufen und trug ihn auf Händen nach radezu Orgien feierte, endlich einmal ein Ende nehme. 2 5 119, 25. Jul. (P. . fl.) Die plbtlichen M. 4% Neue Russische Anleihe 1000. 

dem Zelt, in dem Champag' er gereicht wurde. Die G b ührt ſcdann mehrere Fälle der aue haben in mehreren Provinzen e 775 5 Wien. ’ 
Petersburg, 25. Juli. (P. T. A.) Der Re- von Cupaf inſpirierten oder geduldeten Kortuptions⸗ 5% Russische Anleihe 1906 . . . 


richtet. 4000 Hänfer find eingeſtürzt. 30 Perſonen ertran⸗ 
ten. Das Schickſal von 400 Perſonen iſt noch nubetannt. 


dakteur der Zeitung „Grofa“ wurde wegen Veröffent⸗ wirtſchaft an. 


lichung eines Artikels unter der Spißmarke „Der 
Johanniter und der hl. Synod“ in der Nummer vom 
23. d. M. zu einer Strafzahlung von 500 Rbl. ver⸗ 
ugteilt, 

Riga, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Der Propuller für 
den Avlaliker Abramowitſch iſt hente aus Berlin ein⸗ 
getroffen. Die Abfahrt nach Riga vom Orte der Ha⸗ 
varie wird für heute abend oder morgen früh erwartet. 
Der Aviatiker wurde vom Moskauer Aeroklub aufge⸗ 
fordert, nach Beendigung des Ferufluges Berlin — 
Petersburg einen Flug nach Moskau zu unternehmen. 

Miga, 25. Juli. (P. IA.) Für die Ergreifung 
von Raufenfelds, der dem Dr. Schönfeld ermordete, 
wurde eine Prämie von 500 Rbl. ausgeſetzt. 

Mitau, 25. Ju i. (P. T.⸗A.) Heute, um 8 Uhr 
abends, flog hoch über die Stadt der Aviatiker Abra⸗ 
mowitſch in der Richtung auf Riga. 

Bern, 26, Juli. (P. T.⸗A.) Eine ſchweizeriſche 
Expedition, beſtehend aus 35 Botanikern, Geologen, 
Zoologen und Geographen hat heute mit dem Profeſ⸗ 
ſor Rickli an der Spitze Zürich verlaſſen, um ji 
1 naturwiſſenſchaftlicher Forſchungen nach dem 

aukaſus zu begeben. 

München, 25. Juli. Unter dem Verdacht, einen 
Raubmord begangen zu haben, wird der in den zwan⸗ 
ziger Jahren ſtehende Ingenirur Herbert Telge, angeb⸗ 
lich aus Bilbao in Spanien, der ſich auch Tegel oder 


Julius Juſth. 


Budapeſt, 25. Iuli. Der „Mogyar Peſti Lap“ 
will aus eingeweihten der nationalen " rbeiterpartei 
angehörigen Kreiſen die Mitteilung erhalten haben, daß, 
die Kabinettskanzlei den Brief von Julius Juſth, 
durch den er dem Kaiſer feine Würde als Geheim rat 
zur Verfügung ſtellt, beantwortet haben: die Antwort 
ſoll in folgendem Satze beſtanden haben: „Die Ange⸗ 
legenheit iſt zur Erledigung nicht geeignet“. Dieſe 
Nachricht ſcheint aber nicht der Wahrheit zu ent⸗ 
ſprechen, weil die Entſcheidung über dieſe Angelegen⸗ 
heit erſt nach der Rücktehr des Kalſers aus Iſchl er⸗ 
wartet wird. 


Vom Blltz getötet. 


Paris, 35. Juli. (P. TA.) In der Umgegend 
von Paris wurde heute der Marquis Montebello, Ge⸗ 
ſchäftsführer der Staatsbank in Marokko und Sohn des 
früheren Botſchafters in Petersburg, durch einen Blitz: 
ſchlag getötet. 


Feldzug Lloyd Georges zu Gunſten der Ne 


gierungspolitik. N 
London, 25. Juli. Ein heute morgen von der 
„Times“ veröffentlichter Artikel, wonach der Schatz⸗ 


kanzler Lloyd George demiſſionſeren wird, um eine um⸗ 
fangreiche liberale Propaganda im ganzen Lande zu 


j 


Pittsburg, 25. Juli. (P. T.⸗A.) Im weſtlichen 
Zeile der Staaten Pennſylvanſen und Virginia ſowie im 
öſtlichen Teile des Staates Ohio wurden durch die heſ⸗ 
tigen Regengüſſe bedeutende Verheerungen angerichtet. 
Die Telegraphenlinien find zerſtört. Der Eiſenbahnverkehr 
iſt unterbrochen. Sehr viele Perſonen find ertrunken. 

Erdbeben. 

Lima (Peru), 25. Juli. (P. T.⸗A.) Durch ein Erd⸗ 
beben wurde die Stadt Piura zerſtört. Mehrere Perſo⸗ 
nen wurden teils getötet, teils verwundet. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 

Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 

Eröffnungs⸗Notierungen. 


Liverpesl. 25 Jult 1912. 
Juli 1704 Dezember Januar 1918 677 
Juli Auguſt 703 Januar Februar 678 
Auguſt September 698 Februar März. 678 
September Oktober 88 März April. 079 
Oktober November 682 April Mai 680 
November Dezember 78 Mai Zunt , 681 


Tendenz: feſt. 


PCC 
Helenenhof. 


Freitag, den 26. Juli 1912: 


Aussergewöhnl. Konzert 


der ‚Warschauer Monzert-xapelle unter Leitung. des Herrn 


ADAM FURMANSKI 


Mitglied der Warschauer Philharmonie. 


Das Programm enthält unter Anderem 
folgende hervorragende Werke: 


merzerfüllt bringen wir allen 


© 
- Schwiegervater, Gone Bruder, Schwag 


Die Beerdigung der Hülle des teuren Eutſchlaſenen findet Sonnabend, den 27. Juli, 
Nr. 62 aus, auf dem neuen katholiſchen Friedhof in Zarzew ftatt, 


Um ſtilles Beileid bitten 


er, Dutel und Couſin 


eunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen teuren Gatten, 


Iolet Werner 


im Alter von 44 Jahren nach kurzen aber ſchweren Leiden, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, in die Ewigkeit abzurufen. 


die tiefbetrübten 


unſeren guten Vater, 


um 5 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, Familienhaus Heinzel und Kunkher in Widzem, Nukleinec⸗Chauſſee 


Hinterbliebenen. 


4 Freitag, den (13.) 26. Jult 192 8 Nene Lodzer Zeitung. 


N FüR Ans heſte 


(vormals L. SACHS) für die Somtmerfriſche !!! 
Lodz, Petrikauerſtr. 61, Teleph. 602 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir den 


ausſchließlichen verkauf der Tapeten 
unſerer Fabrik für die Stadt Lodz Herrn 


Henryk Förster 


Petrikauerſtraßſe Nr. 61, Telephon 602 


bel ae amd, ae 
allen bewahrt 
aden Lanaläbı 


aufs ot e 
Aan kenden 
eutend POHL 12 77 
reifen. Zähne den 
schmerzlos gezogenen 


R. SAORER, Zahnard, 


übergeben haben. 8000 empfiehlt in großer Auswabl H. Bahlſens Petrikauerſtraße G. 
Aktien⸗Geſellſchaft der Tapeten » Fabrik in⸗ und 4 A ee 
om ausländische Tapeten Leibniz⸗Keks 3 
I. Franaszek in den neueften Seichnnngen 8 nungen mit Garten 
Warſchau. und zu Fabriks⸗Preiſen. Deiſter⸗K eks zu verkgufen. Nowo Zlotno, 


Gem. Rombin bei Jahn 
Franske. 259 


Ein gutgehend 


Rolonialaren. fun 


iſt ſofort zu W Bin 
zewskaſtk. 150. 9835 


Ein RG 9249 


len- Laden 


e 0 an, verlaufen, ) 
Ang: Straß 


Hierhale 
zu verkaufen, an autem nee 


1 
9 ers. 28 mat a 


Misch wolf 


Milt onzert Pargani⸗Gebäck 
au Milfhitenhe 46 am| (Op ang Uuterricht Allerlei aßen 


Damen⸗Enſemble, Tarogato⸗ 


Si ) 
Sonnabend, den 27. Juli: Ausbildung der Stimme 


790 2 Dirig. des men 7 obezu 5 
Beneſiz für Frl. Maryska u. Honka Koeſis. N 2 R upf, : 


Um gütigen Beſuch bittet E. BEN N ORF. 
Entree frei Entree frei. 


a n 


Spezielles 
Angebot, 


. reh 


Wal, Loloniaimaren-, Delikaiessen- U. endze-handung 


Grosser 


Posten Sheriot 


für 


Sommerhaudschuh Alb A, 
F n M 165 Petrikauer - Straße M 165 130, om, Mrbeitshieite in 
8 * Eke Auna. Telephon 14-14, UN 


gutem 9 u 30 
40/0 660 


billiger 


geſucht. Off. unt. 
Tuchreste an d. Exp. DIE. Bl. 55 0 


Suche ver ſofort bis 


122 Sr 3 2a Fri 
Das Aelteſtenamt der Lodzer 


FÜR MODERNE 


REKLAME 
KM} ENTWÜRFE 
g FÜRALLE BRANCHEN 


2 RBORKENHAGEN 


2 PETRIKAUERSIR 5 


A. Hema 
Widzemska-Straße Nr. 105. 


Die Gravieranstalt 


P. H. Sztyft 


Cob, Retrikauerstrasse J 66, Telefon 16.30 
empfiehlt 


Emallle-Schilter mu 8 
Kautschukstempel, Plom- 1 1 des Berichts des Aelteſtenamts bezüglich der vom ſtädtiſchen Kre⸗ 
bi Si ii . l 5 r auf das Lodzer Immobil Nr. 526 aufgenommenen Anleihe von 
rpressen, Signirstempe f r 95,000 MBL,, ſowie der gemachten Rusgaben zu dieſem Zweck und der für die 
Aa te Bedürfniſſe der Innung; 
etc. in bester Ausführung 5 
müssigen Preisen, 6909 2) Wabl von Bevollmächtigten der Innung zur rechtskräftigen Beſtätigung der Ben A Fir. ul 


4 brauner 


Woebermeiſter⸗Innung Jandhund, 


mit Steuermatke Nr, 
bringt den Herren, Mitaliedern zur Ans, daß am 16/29. Juli I. J., um ¼½ . 7 
d abaaeb) 


Uhr nachmitt im Innungslokale di 


allgemeine Quartal⸗Sitzung 8 


mit 


W 10 t Abende 

ng, ef 22 f. ka 

der Innungs⸗Mitglieder ſtattfindet, auf welcher über nachſtehende Angelegenheiten N. 

entſchieden werden ſoll: Suche Tee TER 


1 5 bisherigen Tätigkeit des Aelteſtenamts der Webermeiſter⸗Innung in Lodz und Petersburg. 
mit allen modernen Bequemlichkeiten zu vermieten per jinsbefondere zur Behebung der oben erwäbnten ſtädtiſchen Kreditanleiben laut en unter „E. 
ſofort oder vom 1. Oktober im Haufe M. Szereszewski. Akt des Notars Trojanowki vom 8/21. Mat 1912 unter Nr. 2987; an die Een die 5 
Przelazoſtraße Nr. 30. rl 80 Selebigumg aller laufenden Angelegenheiten wie auch die Aufnahme verſchiedener] Dlattes erbeten 


Jolytedinishe Kurse 


erfonen als Meiſter, Geſellen und Lehrlinge in die 1 . trag und ferner 
ſeiträgen. 


8 5 
! ll lar. I» die Erteilung von Unterſtützungen und Entgegennahme von m h In N 
a4 6 Falls wegen Nichterſcheinens der erforderlichen Mitgliederzahl die erſten ung bog 
in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 8180 ( N Tr 8 915 A ‚der nen en 2 11 er a o e 9 155 1 0 ln 
N nochmalige Bekanntmachung am uli (5. Auguſt) 1912, um 5 r nachm 
Die Bau- und Elektrotechniſche⸗Abteilung A im ſelben Lokale eine 1 im lehten Termin anberaumte b ftatt, 
non onmelhungen fr 85g 2. unb e Ecke Caplelnlana —— 1516. die über die beiden erſten Üngelegenheiten, unabhängig von der Zabl der 9118 
entnenen, Di und Inbufteielfe Mbterlurg Bom 16-81, Sul: 15 er 11. Mittel Sitzung erſcheinenden Mitglieder. entſcheiden wird. III m er 


er nur He das 1. Semeſter. Kandidaten jed 
werbe ohne Jeu eh ber "abtotelenke gen Neues Prog 


mint 2 flag Aus⸗ 
, e e | fr e, a FCC 
Fe d e ee e ei IR a : 1 5 
rich Neinharbt: | wunden 5 keine 
i | „Di süsen Gisten“, J. Fiipowa-lan-d.Rovtn f Kur- u. Wasser- . bei :: Sende nöd 
Ausschuss für Vermittel. auf techn. Posten ||", binn amt NG? 2: Fell- Anstalt 0 I £odz 
beim Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- 2 eee bebe e E er F er IM in ff 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. „, WOERN BROTHERS 00“ 2 Unter Leitung des Herrn Dr, St. Wiikowski, 908 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der || g Ges bee eb e 
technischen Fabriksleitung. 


Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 


ie 
ſich 
ir Nachahmungen. 


MR. Una, 
Berbtüf, Couilibcit, Sraft- Preis 1 Rb. 50 Kop. 
ich. re ber 5 
„ Graap 5 


mit beſonderem Eing 

90 den „ber Sta St. 5 an 

elegantem Hauſe an jolibei 
erm 1 oe en Ba 


Sanalorium für Derven- und innere Arankheien, 
Mkohol- amd. Morphlum - Entziehungskuren, 


Eigene Küche. Tügl. Poſt. Telepb.-Berbind. 287. Proſp. gratis durch die Direktion. 2 


Peferebua. 
ung in Arotdese 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpafakl, THE HELBONS F tet are aeger | 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig || Komiier Muf Sehe an 50 80 
alltäglich, ane, und Feiertage een won 1 e Töne und Malob tene d 5 Ei Dupend 
is ir mittags und von 8 bis 9 r abends 2140 au 18 Em ipaienicher 
0 e e ue ae e 


Internationale S 


auerftr. 


117 Zum 


towie ein möbliertes 1955 
mer mit Küche ver ſafort 
4 


E. 2 enten. Näheres Pe 
Nachaßmungen 9911 Wobnung 22 22. 


Kane hann Schäfer Hund I 


ſucht beſtens eingeführter Vertreter. on LAFATETTO II Syphilis: dan, Gefälcchte 54, aber e 


Gewicht von 22 ud 


u. Harnstganfraxffeiten. obne, Verfion. bei anftänbt 


1 10 5 1 6 * S hr 
Benni . 8 ge, Eee Ch, irn, mit sen Sechen, Steed, Mi eg 
erbeten. Im Garten: Konzert eines — 4 2 n 8, von 1 181 5 
einen gröheret Aoentur- und Rommfffons - Gef äft juckt „ V g 5 Dr. £ Prybulski Nr. 646, auf den Namen Hektor hörend, iſt entlaufen. 8 a 7090 
* * m ei 


vom Auslande zurück 


| Berlin (enden zung Gegen Belohnung abzugeben bei Bee⸗Auer, Petri⸗ 5 
elke e der nette Nr mmer, 
jungen all Mall, Hotel Aoldene Rank osmasktnnekn. a N 
ohne Berufsſtörung). * 

richt unter 25 Yabren, weſcher flott, ftenontanhiert, auf der Ma- Heiligegeiſt 


r — —. 
e ge 8 Socade nerstt beeerik 5 FF NET a Bam « | 


V Reſtauraut 0 8 Lunn 26, ſofort zu vermieten. 


Avancemzent reflektieren, belieben ihre Diferten in der BL, a H 5 

u — ea vr büttlar«Go,Brieg, Mess" 
u L 

Bez 


Junger tüchtiger . 0 5 . 
K 0 Fr Esp 0 n d 0 nt w 5 weiß Mig n ld > 9 £okomobilen satt, und — | Wohnungs Tesuche; 
ee een 


platz und Fri abhanden gekommen. 


ober, Tale bn, elektr. ice. ; e f n 
Ber zufflihen und Mn en Shrace iu ort ame Sorit cen Befiher F. Eitten ee 92 17 Moderne Damp maschinen 
port gehücht „Simon. W. 5 294 ö ; 
un dr. Sehen ee entabı h Viale Selb. Balten. aux | jeder Grösse und Ausführung. 


Iyao : achgemässe Konstruktion, Lange 8 een ges, 
5 5 : ebensdauer. 2 2 

"nee: ee re ee = N ee | Srantsimmer 
Maſchinenſchr eiber in xonks, Eazenkaro aa, nacnoprz. BEINAHE Laer. 8 0 8 3 ee Lodz, eu | mie geionperer Einanng be der 


eres Fabrikationsgeſchäft wird eine geübte 


Panoncxog ry6. Hamenmia Bp. Byxerb. Hamermia Front in der 


und deutſch zun belpigen Angeit, aefnat. Gefl. SL 6xarOBOAHTL OTZATE TAROROf | OJArOBONHTE TaKOBOR orare | N = = er = = = * 2 = = E = * 4 N ED ®| 0 MO per fol 5 


. 13“ am die Exp. dieſes Bl. erbet: nonuneg. 9320 U san Ecbars. m. — an die Exp. dis. Bl. ee 
Aedakkerr und Deransgeber®, er u de zu: Kotatſons-Schnellpreſſendruck Neue Lodzer Reifung“ 


